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Laut Depositarmitteilung des Generalsekretärs der Vereinten Nationen vom 4. Oktober 2004, 
C.N.1051.2004.TREATIES-3 wurden die nachstehenden Änderungen der Anlagen A und B des Europäi-
schen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter (ADR) gemäß Artikel 14 
des ADR angenommen und werden am 1. Jänner 2005 in Kraft treten: 

[Änderungen der Anlagen A und B des ADR / Übersetzung  siehe Anlagen] 

[Amendements aux annexes A et B de l’ADR  siehe Anlagen]�
6FK�VVHO�

                                                 
1 Kundgemacht in BGBl. Nr. 522/1973, zuletzt geändert durch BGBl. III Nr. 265/2002 
2 Kundgemacht in BGBl. Nr. 522/1973, zuletzt geändert durch BGBl. III Nr. 241/1985 



(Übersetzung) 

WIRTSCHAFTSKOMMISSION FÜR EUROPA 

INLANDTRANSPORTKOMITEE 

EUROPÄISCHES ÜBEREINKOMMEN ÜBER DIE INTERNATIONALE BEFÖRDERUNG 
GEFÄHRLICHER GÜTER AUF DER STRASSE (ADR) 

Änderungen der Anlagen A und B des ADR 

Das vorliegende Dokument enthält die zusammenfassende Aufstellung von Änderungen der Anlagen A und B des ADR, 
wie sie von der Arbeitsgruppe WP. 15 bei ihrer zweiundsiebzigsten, dreiundsiebzigsten, vierundsiebzigsten, fünfund-
siebzigsten und sechsundsiebzigsten Tagung (2002, 2003 und 2004) im Hinblick auf ein Inkrafttreten am 1. Januar 2005 
angenommen wurden (s. TRANS/WP.15/178, TRANS/WP.15/178/Corr.1 und TRANS/WP.15/178/Add.1). 
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Abschnitt 2.2.62 

2.2.62.1.1 erhält folgenden Wortlaut: 

„Der Begriff der Klasse 6.2 umfasst ansteckungsgefährliche Stoffe. Ansteckungsgefährliche Stoffe im Sinne 
des ADR sind Stoffe, von denen bekannt oder anzunehmen ist, dass sie Krankheitserreger enthalten. 
Krankheitserreger sind Mikroorganismen (einschließlich Bakterien, Viren, Rickettsien, Parasiten und Pilze) 
und andere Erreger wie Prionen, die bei Menschen oder Tieren Krankheiten hervorrufen können." 

Bem. 1 und 2 streichen und Bem. 3 und 4 entsprechend umnummerieren. 

In der Bem. 2 (vorherige Bem. 4) „UN-Nummer 3172" ändern in: 

„UN-Nummer 3172 oder 3462". 

2.2.62.1.2 [unverändert] 

2.2.62.1.3 bis 
2.2.62.2 erhalten folgenden Wortlaut: 

„Begriffsbestimmungen 

2.2.62.1.3 Für Zwecke des ADR gilt: 

Biologische Produkte sind Produkte von lebenden Organismen, die in Übereinstimmung mit den 
Vorschriften der entsprechenden nationalen Behörden, die besondere Zulassungsvorschriften erlassen 
können, hergestellt und verteilt werden und die entweder für die Vorbeugung, Behandlung oder Diagnose 
von Krankheiten an Menschen oder Tieren oder für diesbezügliche Entwicklungs-, Versuchs- oder 
Forschungszwecke verwendet werden. Sie schließen Fertigprodukte, wie Impfstoffe, oder 
Zwischenprodukte ein, sind aber nicht auf diese begrenzt. 

Kulturen (Stammkulturen für Laborzwecke) sind das Ergebnis eines Prozesses, bei dem Krankheitserreger 
für die Erzeugung hoher Konzentrationen vermehrt werden, wodurch bei Exposition das Risiko einer 
Infektion erhöht wird. Diese Begriffsbestimmung bezieht sich auf Kulturen, die für die absichtliche 
Vermehrung von Krankheitserregern bestimmt sind, und schließt Kulturen, die für diagnostische und 
klinische Zwecke vorgesehen sind, nicht ein. 

Genetisch veränderte Mikroorganismen und Organismen sind Mikroorganismen und Organismen, in denen 
das genetische Material durch gentechnische Methoden absichtlich in einer Weise verändert worden ist, 
wie sie in der Natur nicht vorkommt. 

Medizinische oder klinische Abfälle sind Abfälle, die aus der medizinischen Behandlung von Tieren oder 
Menschen oder aus der biologischen Forschung stammen. 

Zuordnung 

2.2.62.1.4 Ansteckungsgefährliche Stoffe sind der Klasse 6.2 und je nach Fall der UN-Nummer 2814, 2900 oder 3373 
zuzuordnen. 

Ansteckungsgefährliche Stoffe werden in folgende Kategorien unterteilt: 

2.2.62.1.4.1 Kategorie A: Ein ansteckungsgefährlicher Stoff, der in einer solchen Form befördert wird, dass er bei einer 
Exposition bei Menschen oder Tieren eine dauerhafte Behinderung oder eine lebensbedrohende oder 
tödliche Krankheit hervorrufen kann. Beispiele für Stoffe, die diese Kriterien erfüllen, sind in der Tabelle 
dieses Absatzes aufgeführt. 
Bem. Eine Exposition erfolgt, wenn ein ansteckungsgefährlicher Stoff aus der Schutzverpackung austritt 

und zu einem physischen Kontakt mit Menschen oder Tieren führt. 

a) Ansteckungsgefährliche Stoffe, die diese Kriterien erfüllen und die bei Menschen oder sowohl bei 
Menschen als auch bei Tieren eine Krankheit hervorrufen können, sind der UN-Nummer 2814 
zuzuordnen. Ansteckungsgefährliche Stoffe, die nur bei Tieren eine Krankheit hervorrufen können, sind 
der UN-Nummer 2900 zuzuordnen. 

b) Die Zuordnung zur UN-Nummer 2814 oder 2900 hat auf der Grundlage der bekannten Anamnese und 
Symptome des erkrankten Menschen oder Tieres, der lokalen endemischen Gegebenheiten oder der 
Einschätzung eines Spezialisten bezüglich des individuellen Zustands des erkrankten Menschen oder 
Tieres zu erfolgen. 

Bem. 1. Die offizielle Benennung für die Beförderung der UN-Nummer 2814 lautet «ANSTECKUNGS-
GEFÄHRLICHER STOFF, GEFÄHRLICH FÜR MENSCHEN». Die offizielle Benennung für die 
Beförderung der UN-Nummer 2900 lautet «ANSTECKUNGSGEFÄHRLICHER STOFF, nur GE-
FÄHRLICH FÜR TIERE». 

2. Die nachfolgende Tabelle ist nicht vollständig. Ansteckungsgefährliche Stoffe, einschließlich 
neue oder auftauchende Krankheitserreger, die in der Tabelle nicht aufgeführt sind, die jedoch 
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dieselben Kriterien erfüllen, sind der Kategorie A zuzuordnen. Darüber hinaus ist ein Stoff in die 
Kategorie A aufzunehmen, wenn Zweifel darüber bestehen, ob dieser die Kriterien erfüllt oder 
nicht. 

3. Diejenigen Mikroorganismen, die in der nachfolgenden Tabelle in Kursivschrift dargestellt sind, 
sind Bakterien, Mykoplasmen, Rickettsien oder Pilze. 

Beispiele für ansteckungsgefährliche Stoffe, die in jeder Form unter die Kategorie A fallen,  
sofern nichts anderes angegeben ist (siehe Absatz 2.2.62.1.4.1) 

UN-Nummer und Benennung Mikroorganismus 
Bacillus anthracis (nur Kulturen) 
Brucella abortus (nur Kulturen) 
Brucella melitensis (nur Kulturen) 
Brucella suis (nur Kulturen) 
Burkholderia mallei – Pseudomonas mallei – Rotz (nur Kulturen) 
Burkholderia pseudomallei – Pseudomonas pseudomallei (nur 
Kulturen) 
Chlamydia psittaci – aviäre Stämme (nur Kulturen) 
Clostridium botulinum (nur Kulturen) 
Coccidioides immitis (nur Kulturen) 
Coxiella burnetii (nur Kulturen) 
Virus des hämorrhagischen Krim-Kongo-Fiebers 
Dengue-Virus (nur Kulturen) 
Virus der östlichen Pferde-Encephalitis (nur Kulturen) 
Escherichia coli, verotoxigen (nur Kulturen) 
Ebola-Virus 
Flexal-Virus 
Francisella tularensis (nur Kulturen) 
Guanarito-Virus 
Hantaan-Virus 
Hanta-Viren, die das Hanta-Virus-Lungensyndrom hervorru-fen 
Hendra-Virus 
Hepatitis-B-Virus (nur Kulturen) 
Herpes-B-Virus (nur Kulturen) 
humanes Immundefizienz-Virus (nur Kulturen) 
hoch pathogenes Vogelgrippe-Virus (nur Kulturen) 
japanisches Encephalititis-Virus (nur Kulturen) 
Junin-Virus 
Kyasanur-Waldkrankheit-Virus 
Lassa-Virus 
Machupo-Virus 
Marburg-Virus 
Affenpocken-Virus 
Mycobacterium tuberculosis (nur Kulturen) 
Nipah-Virus 
Virus des hämorrhagischen Omsk-Fiebers 
Polio-Virus (nur Kulturen) 
Tollwut-Virus 
Rickettsia prowazekii (nur Kulturen) 
Rickettsia rickettsii (nur Kulturen) 
Rifttal-Fiebervirus 
Virus der russischen Frühsommer-Encephalitis (nur Kulturen) 
Sabia-Virus 
Shigella dysenteriae type 1 (nur Kulturen) 
Zecken-Encephalitis-Virus (nur Kulturen) 
Pocken-Virus 
Virus der Venezuela-Pferde-Encephalitis 
West-Nil-Virus (nur Kulturen) 
Gelbfieber-Virus (nur Kulturen) 

UN 2814 
ANSTECKUNGSGEFÄHRLICHER 
STOFF, GEFÄHRLICH FÜR 
MENSCHEN 

Yersinia pestis (nur Kulturen) 
  

Virus der afrikanischen Pferdepest UN 2900 
ANSTECKUNGSGEFÄHRLICHER Virus des afrikanischen Schweinefiebers 
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Beispiele für ansteckungsgefährliche Stoffe, die in jeder Form unter die Kategorie A fallen,  
sofern nichts anderes angegeben ist (siehe Absatz 2.2.62.1.4.1) 

UN-Nummer und Benennung Mikroorganismus 
Aviäres Paramyxo-Virus Typ 1 – Virus der Newcastle-Krankheit 
Blauzungen-Virus 
klassisches Schweinefieber-Virus 
Maul-und Klauenseuche-Virus 
Lumpy skin disease virus 
Mycoplasma mycoides – infektiöse bovine Pleuropneumonie 
Kleinwiederkäuer-Pest-Virus 
Rinderpest-Virus 
Schafpocken-Virus 
Ziegenpocken-Virus 
Virus der vesikulären Schweinekrankheit 

STOFF, nur GEFÄHRLICH FÜR 
TIERE 

Vesicular stomatitis virus 

2.2.62.1.4.2 Kategorie B: Ein ansteckungsgefährlicher Stoff, der den Kriterien für eine Aufnahme in Kategorie A nicht 
entspricht. Ansteckungsgefährliche Stoffe der Kategorie B sind der UN-Nummer 3373 zuzuordnen, mit 
Ausnahme der in Absatz 2.2.62.1.3 definierten Kulturen, die je nach Fall der UN-Nummer 2814 oder 2900 
zuzuordnen sind. 
Bem. Die offizielle Benennung für die Beförderung der UN-Nummer 3373 lautet «DIAGNOSTISCHE 

PROBEN» oder «KLINISCHE PROBEN». 

2.2.62.1.5 Stoffe, die keine ansteckungsgefährlichen Stoffe enthalten, oder Stoffe, bei denen es unwahrscheinlich ist, 
dass sie bei Menschen oder Tieren Krankheiten hervorrufen, unterliegen nicht den Vorschriften des ADR, 
es sei denn, sie entsprechen den Kriterien für die Aufnahme in eine andere Klasse. 

2.2.62.1.6 Blut oder Blutbestandteile, die für Zwecke der Transfusion oder der Zubereitung von Blutprodukten für die 
Verwendung bei der Transfusion oder der Transplantation gesammelt wurden, und alle Gewebe oder 
Organe, die zur Transplantation bestimmt sind, unterliegen nicht den Vorschriften des ADR. 

2.2.62.1.7 Stoffe, bei denen es wenig wahrscheinlich ist, dass sie ansteckungsgefährliche Stoffe enthalten, oder bei 
denen sich die Konzentration ansteckungsgefährlicher Stoffe auf einem in der Natur vorkommenden 
Niveau befindet, unterliegen nicht den Vorschriften des ADR. Beispiele sind: Nahrungsmittel, 
Wasserproben, lebende Personen und Stoffe, die so behandelt wurden, dass die Krankheitserreger 
neutralisiert oder deaktiviert sind. 

2.2.62.1.8 Lebende Tiere, die absichtlich infiziert wurden und von denen bekannt ist oder bei denen der Verdacht 
besteht, dass sie einen ansteckungsgefährlichen Stoff enthalten, dürfen nur unter den von den zuständigen 
Behörden genehmigten Bedingungen und nach den einschlägigen Regelungen für Tiertransporte4) 
befördert werden. 

___ 
4) [derzeitige Fußnote 5)] 

2.2.62.1.9 Biologische Produkte 

Für Zwecke des ADR werden biologische Produkte in folgende Gruppen unterteilt: 
a) solche Produkte, die in Übereinstimmung mit den Vorschriften der zuständigen nationalen Behörden 

hergestellt und verpackt sind und zum Zwecke ihrer endgültigen Verpackung oder Verteilung befördert 
werden und die für die Behandlung durch medizinisches Personal oder Einzelpersonen verwendet 
werden. Stoffe dieser Gruppe unterliegen nicht den Vorschriften des ADR; 

b) solche Produkte, die nicht unter den Absatz a) fallen und von denen bekannt ist oder bei denen Gründe 
für die Annahme bestehen, dass sie ansteckungsgefährliche Stoffe enthalten, und die den Kriterien für 
eine Aufnahme in Kategorie A oder B entsprechen. Stoffe dieser Gruppe sind je nach Fall der UN-
Nummer 2814, 2900 oder 3373 zuzuordnen. 

Bem. Bei einigen amtlich zugelassenen biologischen Produkten ist eine biologische Gefahr nur in 
bestimmten Teilen der Welt gegeben. In diesem Fall können die zuständigen Behörden vor-
schreiben, dass diese biologischen Produkte den örtlichen Vorschriften für ansteckungsgefährliche 
Stoffe entsprechen müssen, oder andere Einschränkungen verfügen. 

2.2.62.1.10 Genetisch veränderte Mikroorganismen und Organismen 

Genetische veränderte Mikroorganismen, die nicht der Begriffsbestimmung für ansteckungsgefährliche 
Stoffe entsprechen, sind nach Abschnitt 2.2.9 zu klassifizieren. 

2.2.62.1.11 Medizinische oder klinische Abfälle 
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